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Rösrath wächst – gute Aussich-
ten und neue Trends

ANZEIGE

RÖSRATHerleben sprach mit der Im-
mobilienmaklerin und Stadtsoziologin
Nicole Bernstein über die Entwicklung
am Rösrather Immobilienmarkt. 
Frau Bernstein, Rösrath boomt  –
in Forsbach sind entlang der
Bensberger Straße neue Wohnge-
biete entstanden, weitere sind in
Planung, beispielsweise am
Kirchweg und in Altvolberg, in
Venauen und in der Nähe des
Rösrather Bahnhofs. Was bedeu-
tet das für den Rösrather Immo-
bilienmarkt und die Stadtent-
wicklung?
NICOLE BERNSTEIN: In Rösrath spie-
gelt sich eine Situation wieder, die in
vielen Vorstädten von Metropolregio-
nen festzustellen ist. Da der Preisan-
stieg in gefragten Städten wie Köln
dazu führt, dass Immobilien für Fami-
lien und sogenannte Schwellenhaus-
halte kaum noch bezahlbar sind,
wandern diese ins Umland ab.
Rösrath zählt hier aufgrund der guten
Verkehrsanbindung und der Lage im
Grünen zu den gefragtesten Stand-
orten im Rheinisch-Bergischen Kreis.
Allein 2015 und 2016 sind hier rund
300 neue Wohnungen entstanden.
Laut Gutachterausschuss (Grund-
stücksmarktbericht 2017) hatte Rös-
rath im vergangenen Jahr mit 68 Mil-
lionen Euro einen der höchsten Im-
mobilienumsätze in der Region. Eine

Gibt es neue Trends auf dem Rös-
rather Immobilienmarkt?
Wir haben nicht mehr nur die klassi-
schen Käufer und Mieter, sondern ak-
tuell auch den Trend »Miete auf Zeit«
– vor allem im gehobenen Wohnseg-
ment. Eigentümer, die aus Jobgrün-
den für einige Jahre ins Ausland ge-
hen, suchen Zwischenmieter für ihre
Immobilie; Berufstätige, die neu in die
Region kommen, benötigen für eine
Übergangszeit möblierten Wohnraum.
Hier entsteht gerade eine neue Nach-
frageklientel, die zum eigentlichen
Wohnen auch zunehmend Relocati-
on-Service benötigt, also Hilfe beim
gesamten Prozess des Umzugs: von
der Anmeldung bei Dienstleistern
über Suche nach Handwerkern bis hin
zur Auswahl geeigneter Schulen vor
Ort. Hier kommt uns zugute, dass wir
als Maklerbüro ausgeprägte lokale
Kenntnisse haben und gut vernetzt
sind mit Partnern rund um das Thema
Bauen.

Entwicklung, die sich auch im hohen
Kaufkraftpotenzial der Stadt zeigt. 
Und unsere Stadt wächst weiter ...
Tatsächlich besteht in Rösrath, anders
als in benachbarten Kommunen, die
Chance, noch relativ zusammen-
hängende große Flächen für Wohn-
bebauung ausweisen zu können. In
den nächsten Jahren sollen hier wei-
tere 250 bis 300 neue Wohneinheiten
entstehen. Das heißt aber auch, dass
in naher Zukunft mit einem deutlichen
Anstieg der Einwohnerzahl zu
rechnen ist – zwischen 600 und 700
neue Bürgerinnen und Bürger. 
Wie sehen Neubürger unsere
Stadt, was sagen Alteingesesse-
ne zur Entwicklung?
Spreche ich mit Kunden, die aus
Köln, Frankfurt oder anderen Groß-
städten kommen, überwiegt die po-
sitive Sicht auf die gute Infrastruktur,
die sie in Rösrath vorfinden: tolle An-
bindung an die Metropole und den
Flughafen, serviceorientierte Bürger-
büros, ein vielfältiges Kita- und Schul-
angebot, engagierte Vereine und
sogar ein modernes Freibad. Dem-
gegenüber kritisieren Anwohner und
Bürgerinitiativen, dass die Stadt zu-
nehmend an Charakter und
Charme verliert. Sie wollen an der
Gestaltung ihrer Stadt beteiligt wer-
den. Eine Forderung, die ernst ge-
nommen werden muss.
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Sprechen Sie uns an!

Wir verkaufen und  
vermieten auch  
Ihre Immobilie. 

Engagiert, persönlich  
und erfolgreich. 

100% zufriedene Kunden

exzellente Bewertung 
von Verkäufern und Käufern  

bei ImmobilienScout24  
in allen Bereichen




